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17 Geſetze un Verordnungen Cultusſachen,erläutert
durch die Motiven— und Ausſchuß⸗Berichte der Reichsgeſetze, die Ent.
ſcheidungen des k Verwaltungs⸗Gerichtshofes und des k Reichsgerichtes.
Mit Benützung von el

eiſe ungedruckten Materialien zuſammengeſtellt
von — 11 Burckhard. Wien 1887 Manz, Kohlmarkt Preis
hroſch. fl 2.50, geb.

Der angeführte Titel gib den Inhalt der vorliegenden Geſetzesſammlung
N Allgemeinen an Wir finden IM Beſonderen die gemeinſamen Be
ſtimmungen für alle Kirchen— und Religions Geſellſchaften Oeſterreich;
die interconfeſſionellen Verhältniſſe Kir che und Ehe Kirche und Schule
Wehrpflicht der Prieſter II Die Geſetze bezüglich der kathol Kirche M

ich auf ihre Außeren Rechtsverhältniſſe, Studien klöſterliche Genoſſen⸗
aften, Patronatsrechte Pfarrgemeinden Ver mögensrechte Congrua,

Baulaſt U
Es braucht nicht erſt geſagt zu werden Die wichtig S ur den eru

et daß En das Geſetzbuch zur Hand habe Le Kenntnis der Geſetze Iud
einerſeits vor NXII un Fehlgriffen ſchützen andererſeits aher auch
zeigen, wie E manche Rechte geſetzlich gewährt werden die man hie und
da erſt erkämpfen 3u glaubt Die eigabe der Motiven-Berichte
gewährt Einblick das Weſen und den Geiſt der Geſetzgebung, was IM

Entgegenhalt den kirchlichen Grundſätzen und Geiſte des canoniſchen
Rechtes die auf conſtitutionellem Wege anzuſtrebenden tele fort und fort
ichtbar vor Augen hält E Netb für den Clerus ausgemachter Grundſatz,
daß nicht der Contraſt der Geſetze ondern deren Einklang zum ohle

Kirche und Staat beiträgt Es iſt ſomit die Anſchaffung und das
Studium der dargehotenen Geſetzesſammlung beſtens zu empfehlen

Linz rof IDr M Hiptmair.

18) Gei  tche für welche ewig en
wollen. Von IDr Erneſt Maria üller, Biſchof von Linz
II Auflage Verlag der Vereinsdruckerei Steyr Preis kr

Wir haben dieſes Büchlein beim erſten Erſcheinen reudig begrüßt
Das Erſcheinenund ihm große wohlverdiente Verbreitung gewünſ

der rittten Uflage geweist daß Unſer Wunſch Erfüllung
teſe Auflage bildet leider den Abſchiedsgruß des hochwürdigſten Verfaſſers
das letzte Andenken das EL feiner Heerde und ennen Freunden hinterlaſſen,
da either ſelbſt Ewigen Leben iſt Es ＋ auf dieſes
theure, liebe Vermächtnis des Hochſeligen auch aus dieſem Grunde hin
gewieſen und zur Beſitzergreifung des dargebotenen Erhes eingeladen.

nz Prof Dr iptmair.
19) Die Schutzheiligen der öſte Monarchie.

Ihre Lebensgeſchichte aus den beſten Uellen geſchöp für Jung und
Alt von Franz de aula Zenotty, Dompropſt zu Pölten



Wien 1887 Verlag von Mayer und Comp. Groß 80 —
Preis M —0 2.7

Dieſes Uch hringt ausführliche und populär geſchriebene Biographien
der Schutzheiligen der einzelnen Kronländer Oeſterreichs; der Stoff iſt
geordnet nach den echs Abtheilungen: Erzherzogthum Oeſterreich,
2 öhmen und Mähren, alzburg und N  Trol Galizien, Schleſien
und Polen, Küſtenland mit Dalniatien und Steiermark, Ungarn.
Aufgenommen i V den Kreis der hier genannten Schutzpatrone die
Heiligen, we V den betreffenden Kronländern das Chriſtenthum ver.
Uunde und begründe hahen, ferner die Patrone der einzelnen Diöceſen
und die eiligen, 4  E den betreffenden Ländern Ur bſtammung und
heiliges Lehen angehören. In die er Abtheilung, Erzherzogthum Oeſterreich,
i auch die Namenspatrone der kaiſerlichen Familie aufgenommen, der
hei Franciscus Seraphicus, die heil Eliſabeth Thüringen und der
Hei Rudolphus; S in namentlich die ſchönen Lebensbilder des heiligen
Franciscus und der heil. Eliſabeth ausführlich behande und woh gelungen.
on der erſten Abtheilung iſt ein Separat-Abdruck, „die Schutzheiligen
des Erzherzogthumes Oeſterreich“, erſchienen; einzelne Artikel
ſind darin twas abgekürzt, ſon hat ſich dieſe Separat-Ausgabe die
Vorzüge des Hau  erke opuläre und überſichtliche Darſtellung und
reiche, ſorgfältige Ausſtattung bewahrt; eS dürfte ſich empfehlen, daß
auch von den übrigen Abtheilungen des trefflichen Buches Separat-Ausgaben
veranſtaltet würden, auch Mu des geringeren Umfanges MN
Form Broſchüren, denn ieſe für das Volk üheraus lehrreiche und
erbauliche Lectüre verdient eine möglichſt 9 Verbreitung. Die Methode,
welche enotty bei der Anordnung des Stoffes beobachtet hat, iſt praktiſch
und gut; nach der fromm un lebhaft geſchriebenen Legende des Heiligen
folgt unter der Ueberſchrift „Lehre und Nachfolge“ ein paſſender Unterricht
über das Tugendbeiſpiel des eiligen, und gerade mn dieſem Unterrichte
zeig der Verfaſſer eine große Meiſterſchaft m der guten Auswahl und
der eindringlichen Darſtellung der Nutzanwendungen. Zenotty hat uns
ein echtes Volksbuch geſchenkt, das gewiß reichen Segen tiften ird
Erwähnen ſiiu noch, daß auch der ruck und die Ausſtattung des I  E.
ſorgfältig Uund ſchön ſind; das Titelbild n Farbendruck und die dem Texte
beigegebenen Bilder (St Eliſabeth, Petrus Caniſius, Stanislaus
Koſtka a u ſauber und kunſtgemäß ausgeführt.

Darfeld (Weſtfalen). Vicar Dr Samſon.

20) Die Schu  eiligen der verſchiedenen tände, Ge
er und Handwerke. Beſchrieben für Jung und Alt von
ranz de Quld enotty, Dompropſt und Ritter der eiſernen Krone
V S Pölten Wien ayer und Comp Klein 8⁰ 339 Preis2.— 14.—

In der Einleitung handelt der erfaſſer üher die Bedeutung der


